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Se F jten an Die Handwerker und die Wahlen.
utgſtraße Die Gegner der liberalen Partei, die Conſerva
g den In en und das Eentrum, geben ſich viele Mühe
t mein Geiſt Handwerker für ihre Abſichten zu gewinnen

ſchloſſ Nd u dieſem Zwecke ſuchen ſte die Liberalen ingeſchloſſen. d n de e aBehre möglichſt ſchlechtes Licht un ſetzen. Alle Uebel,
M benen die Welt krankt, ſollen durch die Libera
gformnn verſchuldet ſein. So auch vie Mißſtände, über

elche in Handwerkerkreiſen vielfach Klage geen hält ſtets ührt wird e
Rösswer, n zWenn Jemand ſich von Herzen krank fühlt

h den A ſnd keinem tüchtigen Arzte vertraut, ſo iſt er ge
Ahr früh ſeit einem Quackſalber in d r fallen,

welcher der Krankheit irgend einen Namen und
v Kranken für theures Geld eine Mixkur giebt,

Much im beſten Falle dieſem nicht helfen kann.
pzig V treten jetzt Conſervative und Centrum an
un man Handwerker heran und ſagen ihm. „Die

urlck nur ben Kankheit, an welcher Du leideſt, iſt der Liberalis

hr bei hen e. Komme zu uns, wir haben das Reccept zith Mediin, welche Dich glücklich mach r
r Mediein, welche Dich glücklich mächen wird.“atte Um dem Handwerker dieſe Rede glaublich zu ma

ſen, werden ihm eine Reihe von Sünden vorge
Wilke die Liberalen auf ſich geladen haben
r ſollen. Schade nur, daß es die Herren dabei mit

e t Wahrheit ſehr wenig genau nehmen.
ne a Wir wollen hier die hauptſächlichſten Vorwürfe,
n n t Liberalen gemacht werden, auf ihre
oder: „KRichtigkeit unterſuchen.
t am M Unſere Gegner ſagen die Liberalen ſind
Geſaug in n der Vermehrung der Steuern ſchuld, an

ren beſonders die Handwerker ſchwer zu tragen
m dlorts hen

Kuhne iſt, daß t e e9 Ah immer geneigt iſt, der Regierung ſovie
lin Merſh Sbuern zu bewilligen, als dieſe es wünſcht. Das
erd s t l bnmnt ſchon daher, weil die conſervativen Abge
Müllerret neten meiſtens mit Unterſtützung der Regierung

t Je z gglatt an rn ſind und ſich ihr dadurch zu Danck ver
n len n ſchtet fühlen. Eine große Zahl der conſerva

achtungerol An Candidaten beſteht auch aus äbhängigen
u C Ate twaltungsbeamten, welchen die Unterſtützung
e n Regierung als Selbſtzweck gilt. Daß das
her geſicht nentrum in den letzten Jahren mehrfach nene
e e e e hatte nur darin ſeinen Grund,
wird en es in unbedingter Oppoſition zur RegierunS erhurgſtce! g ppoſttion z gierungOberhand Wenn es ſeinen Frieden mit der Regierung

ſurde von de 8 g 5nen ächt ſo wird es in dieſem Punkte viel gefügiger
chahe werden. Das hat es ſchon in der letzten Reichs
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n gt hätten Jm Gegentheil, allein ime Reichotag haben die Liberalen in den 6 Jahren
u a e don 1873 bis 1879 dahin gewirkt, daß durch

nIn trringerung der Ausgaben und Einſtellung von
Dann eſtänden c. etwa 90 Millionen Mark

e ger an Matricularbeiträgen erhoben
e n als die Regierung verlangte. Dadurch
lege mehrfach Forderungen neuer Steuern,

0 elche die Regierung ſtellte, zu Falle gebracht.
z der enen Das iſt es ja eben, was den Liberalen die Un

bis mt Ahnade zugezogen hat äo Mat zugezogen hat. Hätten ſie Alles bewilligt,l Was man von ihnen verlangte, hätten ſie die

urg

befriedigen könne.

finanziellen Forderungen nicht immer einer ſehr
ernſten und gewiſſenhaften Prüfung unetzogen,
ſo würden ſte heute nicht ſo heftig bekämpft werden.

Daß die Liberalen beſtrebt geweſen wären, den
Hanbdwerker beſondere mit Steuern zu belaſten,
iſt erſt recht unrichtig. Jm Gegentheil haben ſie
daſür zu ſorgen geſucht, daß alle Steuerprivilegien,
welche nur einzelnen anderen Ständen zu gute
kamen, aufgehoben wurden, daß alſo die Hand
werker nicht ſtärker zu den Steuern herangezogen
wurden, als die übrigen Berufsklaſſen. Anderer
ſeits aber: haben etwa die Conſervativen in ihren
Flugblättern, welche die Aufhebung der Grund
und Gebäudeſteuer verlangen, auch der Gewerbe
ſteuer gedacht? Es unterliegt doch keinem
Zweifel, daß die Gewerbeſteuer nicht anders be
handelt werden darf, als die Grund und Gebände
ſteuer, daß alſo, wenn dieſe aufgehoben wird, auch
die Gewerbeſtener aufgehoben werden muß. Wes
halb ſprechen eie Conſervativen davon garnicht

Unſere Gegner ſagen: Die Liberalen
ſind die Männer des großen Capitals, ſie ſorgen
nur für dieſes, ſte fördern den Schwindel, nicht
aber das Handwerk.

Richtig iſt. Die übergroße Mehrzahl der
Liberalen beſteht grade aus den Vertretern des
Mittelſtandes, und dieſer hat eine ſeiner Haupt
ſtützen in dein Gewerbeſtande. Wie ſollten denn
die Liberalen dazu kommen, eine ihrer Hauptſtützen
zu ſchädigen und zu untergraben Strousberg
gehörte nicht der liberalen, ſondern der conſervativen
Partei an.

Unſere Gegner ſagen: Die Kberalen
ſind Schuld an der Wucherfreiheit, an welcher
auch der Handwerkerſtand leidet.

Richtig iſt. Die Wuchergeſetze wurden nicht
von den Liberalen aufgehoben, ſondern durch
königl. Cabigetsordre vom 12. Mai 1866
auf Antrag eines ſehr conſervativen Miniſteriums.
Jm nächſten Winter wurde dieſe Cabinetsordre
dem Landtag vorgelegt und von dieſem genehmigt
Die conſervativen Miniſter v. Jtzenplitz und v.
Lippe haben bei den Verhandlungen nachgewieſen,
wie nutzlos, ja ſchädlich nach ihrer Anſicht die
Wuchergeſetze ſeien. Conſervative und Ultramonkane
haben ebenſo wie Liberale für die Aufhebung der
Wuchergeſetze geſtimmt. In Zeiten der Noth ſteht
man eben ein, daß wie Herr v. KleiſtRetzow
noch am 31. März d. J. im Reichstage ſagte

theures Geld immer noch werthvoller iſt, als
gar keins. Die Liberalen haben aber ſeit Jahr
zehnten durch Gründung von vielen Hunderten
von Vorſchußkaſſen und Creditgenoſſenſchaften dafür
zu ſorgen geſucht, daß der Handwerker ſein Crebit
beduürfniß zu einem möglichſt niedrigen Zinsfuß

Dadurch ſind viele Hundert
tauſende von creditbedürftigen Handwerkern vor
dem Wucherer bewahrt worden. Jene Genoſſen
ſchaften wurden lange von den Conſervativen mit
Mißtrauen betrachtet, von der Regierung wurden
ihnen Anfangs viele Schwierigkeiten in den Weg
gelegt. Das Centrum will jetzt dem Handwerker
die Wechſelfähigkeit nehmen, wodurch jenen Genoſſen
ſchaften der Boden entzogen würde.

Man ſieht, wie es um die Anklagen gegen die
Liberalen ſteht, mit denen Conſervative und Ultra
montane den Handwerkern um den Bart gehen.
Den Haupttrumpf aber meinen ſie auszuſpielen,

indem ſie ſagen die Liberalen haben die Gewerbe
freiheit eingeführt. Wie es ſich damit verhält,
wollen wir in einem beſonderen Artikel beleüchten.

Wolikiſche Aeberſtcht.
Jn der Thronrede, mit welcher am Montag die

holländiſchen Kammern eröffnet wurden,
würde beſonders hervorgehoben, daß die Regierung
an den Grundſätzen des Freihandels feſthalten
werde.

In der kirchenpolitiſchen Geſetzgebung Jtaliens
ſteht ein wichtiger Schritt in Ausſicht. Bekannt
lich blieb der Artikel 18 des Garantiegeſetzes, wel
cher die Regulirung der Kircheneigenthumsfrage
einem beſonderen Geſetze vorbehielt, bis jetzt ein
kodtes Wort. Der Juſtiz- und Cultusminiſter
Varé, welcher ſich an der Debatte der Garantie
geſetze in Florenz im Mai 1871 in hervorragender
Weiſe betheiligte, gedenkt jetzt dieſen Artikel zur
Ausführung zu bringen auf der Grundlage eines
von ihm zu jener Zeit eingebrachten Amendements.
Demnach würden künftig in Italien die Pfarreien
und Diözeſen als möoraliſche Körperſchaften aner
kannt werden, die Verwaltung ihrer Güter würde
Laien Congregationen anheimfallen, welche von
allen Gemeinde und Diszeſenmitgliedern gewählt
werden ſollen in öffentlichen Wahlverſammlungen.
Die Congregationen würden die Güter dem je
maligen, regelmäßig ernannten Biſchof oder
Pfarrer übertragen. Die gegenwärtigen ſogenannten
Kirchenfabriken (d. h. die jetzigen Kirchenverwalter)
und die Oekonomate würden aufgehoben. Die
Pfarrer aber würden durch die Wahl ſeitens
ſämmtlicher Katholiken des Sprengels, die Biſchöfe
dagegen von einer Delegirtenverſammlung, welche
die Pfarrgemeinde ebenfalls durch Wahl beſchicken
würde, ernannt werden. Das Project des Juſtiz
miniſters iſt dem Vatican gegenüber von Unge
heurer Tragweite. Ob aber das Parläment ge
ſonnen ſein wird, ſich auf den gefährlichen Boden
des Culturkampfes, welcher leicht aus einem ſolchen
Geſetze entſtehen kann, zu begeben, erſcheint ſehr
zweifelhaft. Varé hatte mit ſeinen kirchenpolitiſchen
Anſichten nie Glück in der Kammer. Geht ſein
Entwurf durch, dann tritt auch natürlich die Ab
ſchaffung des Placets und des Exequaturs ſeitens
der Regierung ein. Jedenfalls iſt die Abſtcht des
Juſtizminiſters eine höchſt beächtenswerthe.

Die franzöſiſche Regierung iſt einer großen
Verlegenheit dadurch entriſſen worden, daß in Bor
deaux bei der Stichwahl der alte Revolutionär
Blangui ſeinem republikaniſchen Gegner unterlegen
iſt. Dieſe Angelegenheit, welche den Gegnern der
Regierung ſtets Gelegenheit zu öffentlichen An
griffe gegeben hat, wäre demnach glücklich aus
der Welt geſchafft.

Jn den letzten Tagen wird in der geſammten
deutſchen Preſſe in Folge einer Correſpondenz der
Augsb. Allg. Ztg. der ruſſiſche Kriegsminiſter
General Adjutant Graf Miljutin als Derjenige be

eichnet, welcher am eifrigſten anti deutſche Politik
an der Newa betreibe. Dieſe mit einer ſolchen
Sicherheit aufgeſtellte Behauptung iſt aber weder
durch Thatſachen, noch durch irgend welche andere
ſchwerwiegende Momente begründet. Dafür aber
mangelt es nicht an Thatſachen, welche das
Gegentheil von alledem beweiſen. Während der
jüngſten Entrevue zu Alexandrowo hat der deutſche



Kaiſer gerade dem General Miljutin durch die
freundlichſten Worte ſein Wohlwollen ausgedrückt,
und iſt demſelben zugleich die höchſte preußiſche
Auszeichnung, der Schwarze AdlerOrden verliehen
worden. Es iſt bekannt, daß dieſer höchſte Orden
nächſt den Mitgliedern des königlich preußiſchen
Hauſes und der anderen dynaſtiſchen Familien,
nur an ſolche Würdenträger verliehen wird, die
ſich um Preußen beſonders verdient gemacht haben
oder der deutſchen Politik förderlich waren. Daß
unſer Kaiſer eine derartige Auszeichnung einem un
verbeſſerlichen Preußenfreſſer, als welcher der Ge
neral Miljutin von dem Correſpondenten der
Augsb. Allg. hingeſtellt wird, ſollte zu Theil wer
den laſſen, iſt doch ſicherlich nicht anzunehmen.

Das einzige civiliſtirte Land, in welchem es noch
Sclaven giebt, iſt die ſpaniſche Jnſel Cuba.
Nachrichten von dort inelden, daß die auf den
Plantagen befindlichen Sklaven die Freiheit ver
langten, die ihnen von ihren Herren unter der
Bedingung zugeſagt worden ſei, daß ſie ſich auf
3 Jahre zur Arbeit gegen Lohn verpflichten wür
den. Viele Sklaven liefen ihren Herren heimlich
davon. Die Behörden hätten ſich wegen der von
ihnen zu ergreifenden Maßregeln an den General
capitän gewandt. Nach einer Madrider De
peſche beabſichtigte die ſpaniſche Regierung, den
Cortes einen Geſetzentwurf vorzulegen, wonach die
SklavenEmanzipation vom Juli 1880 ab ein
treten ſolle, die Sklaven ſollten aber verpflichtet
ſein, noch 7 Jahre gegen Lohn für ihre Herren
zu arbeiten. Wir glauben, daß es auch bald an
der Zeit ſein dürfte, der Sklaverei ein Ende zu
machen.

Der türkiſche Stagtsſchatz hat jetzt diejenigen
3000 Fres. Schadenerſatz zur Auszahlung gelangen
laſſen, welcher in Folge der energiſchen Jnterven
tion des deutſchen Conſuls in Sulinag den drei
Matroſen des Flensburger Dampfers „Decima“
dafür zugeſprochen worden war, daß man ſie unter
dem falſchen Verdacht des Mordes an einem
Türken und einem Bulgaren, deren Leichen man
vor dem Landungesplatze der „Decima“ in Suling
aufgefunden einige Zeit widerrechtlich in Haſt be
halten hatte.

Nach großſtaätlichem Muſter hat Bulgarien
bereits eine Miniſterkriſts aufzuweiſen. Fürſt
Alexander hat das Cabinet Balabanoff entlaſſen
und ſich nach Petersburg um Rath gewandt,
was er weiter machen ſoll. Kaiſer Alexander war
von Hauſe aus, wie man bei dieſer Gelegenheit
hört, gegen die Verleihung einer ſo weit greifenden
Verfaſſung von Bulgarien, wie es geſchehen iſt,
da nach ſeiner Meinung das eben erſt von Jahr
hunderte langer Sklaverei befreite Volk für eine
derartige Freiheit noch nicht reif iſt.

Jn Afghaniſtan ſieht es für die Engländer
ſehr übel aus. Nach den neueſten Nachrichten ſoll
der Emir ſich offen zu den aufſtändiſcheu Regi
mentern bekannt haben und beabſtchtigen, den
heiligen Krieg zu proclamiren, alſo allgemeines
Volksmaſſacre gegen die Engländer Die letztern
ſind vor Ablauf von ſechs Wochen nicht im
Stande, erfolgreich gegen Afghaniſtan zu operiren,
denn erſtens haben ſie keine Druppen Und zweitens
iſt ihr Train und Verpſlegungsweſen ganz und
gar nicht in dienſttüchtigem Zuſtande.

Die alten Feinde Aegyptens, die Abyſſtnier,
ſuchen dem neuen Khedive, welchem die Pforte
empfindlich die Hoheitsrechte und den Militäretat
ſtark beſchnitten, das von deſſen Vater ihnen vor
zwei Jahren entriſſene Land wieder abzunehmen.
König Johann beſteht auf der Rückgabe der früher
zu Abyſſtnien gehörigen Küſte und außerdem ver
langt er mehrere Städte mit dem ſie umgebenden
Gebiet. Die abyſſiniſchen Streitkräfte ſollen
60,000 leidlich bewaffnete Krieger betragen, die
von zwei eingeborenen Generalen befehligt werden
40- 50,000 Mann könnten noch die Vaſallen
ſtaaten liefern Aegypten würde nur 20,000
Mann ins Feld ſtellen können.

Papſt Leo II. hat am 25. März d. J.
den evangeliſchen Verein der GuſtavAdolf Stiftung
mit einer Bannbulle ausgezeichnet. Dieſe Mit
theilung wurde auf der Generalverſammlung des
Guſtav Adolf Vereins in Magdeburg gemacht.

Deukſchland.

(GSchiffstaufe.) Sonntag Mittag 1 Uhr
begab ſtch der Kaiſer nach der Werft des „Vulkan“
bei Stettin, um die Taufe der auf derſelben neu

Der
Kronprinz, ſowie die übrigen Prinzen des könig
lichen Hauſes, der Chef der Admiralität, Staats-
miniſter v. Stoſch, der Kriegsminiſter v. Kamecke

Der Kaiſer

gebauten gedeckten Corvette vorzunehmen.

wohnten der Feier gleichfalls bei.
ſprach die Worte: Jch taufe dich mit dem Namen
„Stein“, ließ gleichzeitig eine Champagnerflaſche
am Buge des Schiffs zerſchellen und löſte durch
einen Druck die das Schiff feſthaltenden Taue, ſo
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den Cabinetsgeheimniſſen gehören, die Ken i
kennt; nach den Fingerzeigen der äußern That h ſt de

ſachen aber zu urtheilen, unterliegt es keinen
Zweifel, daß wir der Löſung der ſeit 8 Jahren n

uns lebhaft berührenden Frage noch keineswegs ſt

nahe ſind. Es würde vielmehr gefährlich ſehnten
nſich vorzeitig zu großem Vertrauen hinzugeben

daß daſſelbe unter dem Jubel der maſſenhaft ver
ſammelten Bevölkerung in die Oder hinabglitt.
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(he weit
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Vorkräge entgegenzunehmen. Jedenfalls aber hat
der Juſtizminiſter die Abſtcht, das große Werk der
Juſtizreorganiſation, welches er einkeitete, auch zu
Ende zu führen.

(Das preußiſche Obertribungal) iſt
am Dienſtag in Gegenwart fämmtlicher Mitglieder
des Oberſtaatsanwalts und ſämmtlicher Rechts an
wälte in ſeierlicher Weiſe geſchloſſen worden.

(Zum Zolltarif.) Der Beticht über den
Handel und die Schifffahrt von Königsberg im der Abſchluß mit oder ohne ein Defizit erfol
Jahre 1878, der von dem Vorſteheramt der wird. Ei Ang. 9Königsverger Kaufmannſchaft in dieſen Tagen l de denen e e in in
öffentlicht worden iſt, giebt der Beſorgniß, mit var vaher eben ſo wenig kerechtigt, als einenwelcher der Königsberger Handelsſtand der Zukunft henen g bertwtignn

e eAusdruck. Selbſt im günſtigſten Falle ſo faßt inuthet, daß die Bemühungen, ohne ein Defizit
er ſchließlich ſein Urtheil zuſammen, „können wir zuſchließen erfolglos bleiben inochten
nur trüben Blickes in die Zukunft ſchauen. Unſer E Lothri De Reihe 5ganzes Streben kann ſich vorläufig nur darauf cent An e e Vus m en
richten, den Schaden, den Rückgang unſeres da Püblicirt eine Allerhöchſte Verordnin a
Handels, der uns uUunzweifelhaft bevorſteht, möge o Gaſtein m 23 Juli betreffend die Einrit e
ichſt zu mildern. Vorthetl verſpricht die neue tüng des Miniſteriums für ElſaßLothringen De h m
Zoll und Handelspolitik in keiner Weiſe. Ein nach zerfällt das neue Miniſterium der Reichslande n i
Sefähl der Sicherhett kann nach ſo jahem Wechſel n die folgenden vier Abtheilungen AJinnnn

Cultus und Unterricht; 2) Juſtiz; 3) Finanen h ind
ig 9d der Artillerie.) Abgeſehen von und Domainen und Gewerbe, Landwirthſchif Mir

dem ſchon ſeit längerer Zeit ventilirten Projekte und Affentuiche Arbeiten Der n n t
wegen Vermehrung der Feldartillerte des deutſchen die Leitung der n e i n
Heeres wird auf Grund der in letzter Zeit einge mee und dafür zu ſorgen de n
gangenen Berichte über die Organiſation der fran mäßig und e e n en Degthtt
zöſtſchen Feldarillerie die Möglichkeit beziehungs e e ne en ihm bleiben eng de
weiſe Nothwendigkeit einer Aenderung in dem ehalten alle Angelegenheiten, welche

Publikum kann es nur lieb ſein, daß dieſe un m le
praktiſche Münze nicht mehr ſo häufig eourſtcen
ſoll als bisher.

Ohne Defizit gehs's nicht.) Afſös
wird geſchrieben Der bisherige Stand der Arbeiten
bezüglich der Aufſtellung des preußiſchen Staalse
haushaltsctats iſt noch nicht ſo weit gediehen un
jetzt ſchon beſtimmen zu können, ob und wie

de
hen Ver

Uhſterth

deutſchen Geſchühſyſtem discutirt, welches durch das hältniß zum Reich betreffen die Correſpondennn

in der franzöſiſchen Armee eingeführte Geſchütz in
mehrfacher Beziehung in den Schatten geſtellt werden
ſoll. Die Erwägungen ſind zur Zeit noch nicht
abgeſchloſſen indeſſen gilt die Bejahung der Frage
in militäriſchen Kreiſen für wahrſcheinlich. Wohin
wird uns der Friede unter Waffen ſchließlich noch
bringen

(Der frühere Erzbiſchofvon Poſen),
Graf Ledochowski hat in ſeinem Leiborgan
dem „Kuryer poznanski“ einen Brief veröffentlicht,
welcher in Bezug auf ven Frieden mit Rom
intereſſant iſt. Er lautet: „Rom, am Tage der
hl. Bromislawa.
breiteten und auch von Mund zu Mund gehen
den Gerüchte, als ſeien die Unterhandlungen
zwiſchen dem apoſtoliſchen Stuhl und Berlin be
endet oder wenigſtens ſoweit vorgeſchritten, daß die
Wiederherſtellung des Friedens zwiſchen Kirche und

Die von den Zeitungen ver

den oberſten Reichsbehörden und dem Landes
ſchuß, die auf die Thätigkeit des Staatsraths
züglichen Verfügungen und Anordnungen, die In
ſtruction der Commiſſare beim Bundestath un
die Correſpondenz mit denſelben, die Perſonal
der Unterſtaatsſecretaire, Miniſterialräthe und ſtänn 9

digen Hilfsarbeiter des Miniſteriums und ehdli ufſ
die Beſtimmungen über Dienſtpragmatik und d n
Erlaß allgemeiner Geſchäftsordnungen für d

Miniſterium hZu den Wahlen lDer „Reichsangeiger“ veröffentlicht die kaiſere
Verordnung, nach welcher das Abgeordneten
ſaufgeloſt wird und der Tag der Wahl der n
manner auſ den 30. d. derfenige der Abgeördnnn
auf den 7. October feſtgeſetzt wird.

e
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d ſind v Zur Wahl im Wahlkreiſe Ein 77fähriger Lehrer, der 48 Jahre wird heute wohl noch Niemand erwarten, da der Beſuch
n g u 5 im Amte geweſen und mit 240 Mk penſtonirt einer einzigen Vorſtellung nicht genügt, ſich ein zutreffent r Ouerfurt-2Werſeburg. iſt, wandert zur Friſtung ſeines Lebens und des r e e er uit Biet er Mut

ungen D ein Volksſtück von Hugo Müller mit Bial'ſcher Muſtk,haſten Am Sonntag fand in Steigra eine Be Lebens ſeiner kranken Frau von Lehrerhaus zu betitelt „Gewonnene Segen oder „Die Wacht am
iſt, bun R ſprechung von Vertrauensmännern der liberalen Lehrerhaus und bittet um Gaben. Der Beklagens Rhein.“ Es ſcheint uns dies ein Nachkömmling der
ge her In atei des Querfurter Kreiſes ſtatt. Es wurde werthe iſt in Delitzſch wohnhaft und in dortiger durch die Jahre 187071 hervorgerufenen dramatiſch
gehören d bſhloſen, den Herrn Landrath v Helldorff Gegend im Ainte geweſen er macht den Eindruck e e e et eeenee

eigen du i Baumersroda als Candidaten vorzuſchlagen, ob eines ordentlichen Mannes und hat darüber Papiere ſeinen unwahren und unmöglichen Situationen und
ine wohl derſelbe für den Kreis Naumburg-Zeitz Zu Der Fall iſt bedauernswerth, aber leider werden zwecklos eingeſtreuten e e ganz e n

d aben erklärt. wir ähnliche no ä nicht imponirte und wenn Hugo Müller dermaßen a geſung de h geben zu h e mee n en e We e Lon ſhrieben iſt daß er nichts Veſſeres mehr zu Stande
Fran h vin und Umgegend Scordnetenhaus die Oberhand bringt. ſo ſollte er erer ſeine dramatiſche Fabrikvielmehr iſt m ro z h gewinnen was der Lehrer von ihnen zu erwarten ſchließen. Es wurde im Allgemeinen ziemlich gut ge
V Die größten Kartoffeln ſcheint in dieſen Jahre hat, iſt ſattſam bekannt. Darum ihr Lehrer, er ſpielt, wenigſtens darf man von einem Enſemble, wel

ſſan u haben. Er fand an einem wägt genau ä ches ſich erſt ſeit drei Tagen kennt, noch nicht mehrlbnſürk un e ne d ahnen je einem e verlangen, als es geleiſtet hat. Wie ein Alp laſtete er
hoch hat h Slocke ſech Loc älnachricht ſichtlich auf allen Mitſpielenden der oberbaieriſche Dia ih erwarten find Gewicht. en. lect, deſſen ſie ſich bedienen mußten wir rechnen eszu ehn Die Stadt Halle wird gegen die Thüringiſche Merſeburg, den 18. September 1879 keinem hoch an, wenn er hier und da ziemlich gründlich

i 7 demſelben herausfiel, was ſo ziemlich Allen paſſirte.bahn wegen der Communalſteuer nicht klagbar Der ordentliche Lehrer am hieſtgen Dom- gus n Se Kalholin n da die Bahn ſeit 1876 die Steuern ohne gymnaſtum, Dr. Friedel iſt zum ehe er a echten in dieſer Anſicht war Herr Kaiſer

e der Gemstoni, der es übrigens auch verſtand, den rauhenamunte n üblichen Proteſt gezählt hat. nannt und an die lateiniſche Hauptſchule des Wai Biederſinn des ehemaligen Wildſchützen, der in ſeinemMuhün n Wer da giebt, dem wird gegeben werden. ſenhauſes in Halle verſetzt worden. Gewerbe nichts Unehrenhaftes erblickt, zu entſprechender
ind mit al nd ſo geſchah auch dem Magiſtrat in Halle Geltung zu bringen, die Seene, in welcher er den
R a h zur Feier des Sedantages aus dem Stadiſäckel Aus den Kreiſen Guerfurt und Merſeburg. e re e d l er

im ln h Mk. ſpendirte und von den auf dem Feſt Das Neueſte auf dem Gebiet der dramatiſchen ſtellte Herr Weiß dar und zwar mit etwas blaſſer
äigeſehe i ne gufgeſtellten Buden, Carouſſels u. ſ. w. an Kunſt iſt die Thatſache, daß unſere Nachbarſtädte Färbung wir ſind von dieſem Künſtler Beſſeres ge

deſehn Sandgeld eine weit höhere Summe herausſchlug. Lützen und Dürrenberg von einer Theater r e er (Hr. de h
ung drin d e In einem großen Speditions-, Commiſſtons truppe heimgeſucht worden ſind. Gewiß, um einem i Sei benbarn ſind erheiternde Fi

e a g guren, denen die genannten Darſteller Blut und Lebene Geſchäfte in Halle war ſeit mehreren Jahren dringenden Bedürfniß abzuhelfen zu verleihen hen Hr. v. Lippa Hermann Walter)
acht wird.

Buchhalter beſchäftigt, welchem es gelungen Aus Schkeuditz theilt das dortige „Wchbl.“ ſchlug etwas ſehr den Ton als Salonliebhaber an, für
Amler der n durch fleißiges und zuvorkommendes Weſen folgenden zur Vorſicht mahnenden Fall mit. Am welches Fach er uns ein ganz gee gneter Vertreter zu
ken nut Ah vollſtändige die Gunſt ſeines Principals S V itt let d u ſein ſcheint, aber im ſogenannten Volksſtück darf mann h vollſtändig in ie Gunſt ſeine Zuncpals zu Sonntag Vormi ag gleich nach 1 hr wurde kräftigere Nuancen anwenden. Hr. Dohmſtreich ent
atonalreh en Er machte in den letzten Jahren einen unſere Feuerwehr wieder alarmirt. Es brannte ledigte ſich ſeiner Rolle als charakterfeſter Oberbaier mit
in unſeren G normen Aufwand, ſo daß er in ſeinen Kreiſen als in einem Hauſe der Wilhelmſtraßze. Das Feuer anertennenswerthem Verſtändntß. Die beiden Figuren
n für un n ſehr wohlhabender Mann galt. Der Auf war in einer Kammer der Hiedel ſchen Wohnung auſt Wetterhahn und ſeiner Caroline Meinen

e J uns vom Autor nur deshalb in das Stück hineingeten hand documentirte ſich auch bei einem im Früh dadurch entſtanden, daß ein in derſelben mit noch ſchoben ren fein an die Serlie e en
nen Marh ihr von ihm veranſtalteten Familienfeſte, zu 3 kleinen Geſchwiſtern ohne Aufſicht zurückgebliebener niſſe Kalau's nicht vermißten; übrigens wurden ſie von
n Vorkehr n chem auch der Chef geladen war. Hier nun jähriger Junge die dort aufgeſpeicherten Aehren Hrn. Behrens und Frl. Suls w init wirkungevollem
igeprägt wah Ute mit einem Male ein Umſchwung erfolgen. 2c. mit Streichhölzern angezündet hatte. Die er n deren e e e
b ſein, d r Ueberfluß an leiblichen Genüſſen bei dieſem Kinder wurden glücklicherweiſe noch rechtzeitig aus hrem Fahrwaſſer zu ſein, augenſcheinlich litt ſie gang
ht. ſo häufig ahſſe war deratt, daß der Chef, der in ſeinem der mit Rauch angefüllten Wohnung gerettet und beſonders unter dem oberbateriſchen Dialect, der ihrer

Achhalter nur einen unbemittelten Gehilfen kannte, das Feuer, ohne daß das Einſchreiten der Feuer entſchieden weſtdeutſchen Zunge ferner liegt, als jeder
h's nicht acht wegen des ſplendiden Auftretens ſchöpfte wehr nothwendig wäre, bevor es erheblicheren andere Das Publikuin nahnt die Vorſtellung im Allge

S c meinen freundlich auf. Der Beſuch war allerdings bistie Stand dal richtig Bei genauer Controlirung ſeiner Schaden verurſacht hatte wieder gelöſcht. f e e e
jetzt ein keineswegs ermunternder und wenn ſich derſelbepieußiſcha ſagen entdeckte er ein Defizit von etwa 45 000 Ueber das am Sonntag gefeierte Feſt der nicht beſſert, wird Herr Wahl ohne Zubußen wohl kaum

t ſo wed geh über deren Verbleib der Buchhalter keine ge Fahnenweihe des Kriegervereins in Oberſchmon e en e rn e e re
wen v v etigende Auskunft ertheilen konnte. Derſelbe wurde ſchreibt das „Qurf. Kobl. Nachdem früh 4 Wochen en eren hatte da r Merlerneger
ne en Der entlaſſen und, als nach einiger Zeit die Uhr der Feſttag durch Revelle eingeleitet worden, nächſt noch an einer gewiß berechtigten Theaterüber
ſchienene Ah bei Kenntniß von dieſem Vorfalle erhielt, vom wurden in der Zeit von 12 bis 1 Uhr die einge ſattizung leiden und bei uns die Winkerſaiſon t mit
dis in Ah hutiſche in einer Reſtauration weg verhaftet. ladenen auswärtigen Vereine, von denen die Krieger n e e e e en es
ciechtig, Ah t In dem Pößneck benachbarten Dorfe Peuſchen vereine von Ziegelroda, Kleineichſtädt und Lodersle e n eher Seſuch s 9 i
wilhe de n i ate dieſer Tage eine Frau bein Birnen ben erſchienen waren, empfangen. Das Dorf ſelbſt S nverveſt
indeſſn h en auf eine entſetzliche Weiſe. Die Aermſte hatte ſeine Theilnahme durch Schmückung der Stra en Relcean, rin e An Nach,

hm en t von dem Baume herab und wurde, da ſie en durch Guirlanden und Flaggen in anerkennens er richeanseige r en icher ach
n n Müelicherweiſe auf zwei Stacketenpfähle fiel, werther Weiſe bewieſen. Gegen 2 Uhr geſchah eicht zufolge iſt in RuſſtſchPolen, und zwar in
a ablch aufgeſpießt, ſo daß ſchon nach wenigen die Uebergabe der wirklich hübſchen Fahne durch ein an den Regierungsbezirk Oppeln grenzenden
gen A Nnuen der Tod erfolgte. weißgekleidete Ehrenſungfrauen. Darauf wurde ein Kreiſe Bendzin zu Benduſch der Ausbruch der
höchſte em Harze wird geſchrieben Bei uns hat gemeinſchaftlicher Kirchgang unternommen. Herr Rinderpeſt eonſtairt worden. Wegen Anordnung
e n im der Nacht vom 2. zum 3. d. M. ſchon ſo Paſtor Schröter hielt die warm empfundene Feſt der vorgeſchriebenen Schutzmaßregeln iſt das Er

Clſaß onh u ſeſtoren, daß das Kartoffelkraut in den rede. Nachmitlags von 4 Uhr ab war Ball, forderliche bereits veranlaßt
iniſteriumn n Gurken, Bohnen c. in den Garten voll der die Feſtthellnehmer noch lange in heiterſter Stim Vermiſchtes.
hen ſroren und abzeſtorben ſind. Jn der mung vereinigte. Das ſchöne Feſt wird Allen in (Spät aber reichlich) In der Pringen
2) Auſtß hart Wienrode, die nur 600 Fuß über dem froher Erinnerung bleiben. ſtraße in Berlin wohnt der Vertreter einiger auswär

ß f gGewerbe, Meresſpiegel liegt, waren Mais und Bohnen er S „Menſch, bezahle Deine Schulden“ ruft tigen Fabriken, der bor acht Jahren mit einer ſtebens

D Stadhen, zend Kneiſel' ſch Luſtſpiel Die würdigen Dame eine Heirath aus Neigung geſchloſſenn Mit e. in dem n e n e v el hatte. Ungefähr ſieben Jahre lang blieb dieſe ſonſt rechte des n n vrrgangenen Mittwoch war die Ehefrau Tochter Belials“, der miſanthropiſche Hallapfe glückliche Ehe ohne Kinderſegen, bis Anfang Oktober
u ſotgen un Fleiſchermeiſters zu Lettin mit dem Aus dem leichtſinnigen jungen Baron zu. Weshalb d. J der An dem Paare ein e e S

inſtininen ten von Sch äfti m e r Theaterdireckor Herr v. Stümer aus allerliebſte blauäungige Mädchen, ins Haus brachte Diebeteinſtnnn on Schmeer beſchäftigt, als in einem un mußte der Theaterdirector Herr v. al e e e in 37n bleiben Wichten Augenblicke ihr einztges, 3 Jahre altes Querfurt am Sonnkag das Pech haben, gerade e ine e en e e nen en an ſag
nheiten n in Knabe, dem mit ſtedendem Fett ange mit dieſen Stück die Schraplauer zu erfreuen. der Storch auſs Neue einſtellte und diesmal das Paat
en, die Ca. llken Gefäße zu nahe kam und ſich ruckings in Denn, „Menſch, bezahle Deine Schulden“, donnerte wit Drillingen überraſchte die ebenfalls alle dem ſchonen

n a 9 e S t Jden und n ſelbe hineinſchte; das Kind iſt fürchterlich ver ihm ein Gerichtsdiener im Auſtrage eines Schöne Geſchlecht ne hören und herzig und blauäugig wie die

ſeit de Sinn becker Glärbiſers Zu als ſtch in der Abenbkaſſe e en e e n e ne

x 3 J cher sd Anornn Großes Aufſehen erregt das plötzlich Ver gerade 60 Mk. befanden und dann ließ der Mann Senat e begluckt die Eltern blicken
hein n Winden des ObergerichtsAdvokaten Lägel in des Geſetzes es noch nicht einmal bei dieſer Auf denen Gott i Dant, dieſer reiche Kinderſegen keine Laſt

denſelben ine Dſſelbe iſt Unter Umſtänden erfolgt, forderung bewenden, ſondern that dem Herrn b ſte ſich in guten Vermögensverhaältniſſen be

iſt gltäht e t ſt re Direct u Sck P t 9 7Maſterat n e ſchließen laſſen, daß er ſich mehrere Director auch noch den Schwerz an die 60 Mk. Pud t Sranktnan in Sie holte am ſputen
Mnſſterinn tſhlagungen hat zu Schulden kommen laſſen. ſeinzuſtecken, ja ſogar ſich deſſen Uhr für den eine Abend ſeinen Brautanzug vom Schneider und eilte im

An ſteckbrieflich verfolgt. ſolche wahrſcheinlich nicht beſitzenden Schönebecker ſchnellen Laufe mit demſelben ſeiner Wohnung zu n
nan Eine Schwi im 9 iſt ubi Wie ein Held beſtand Herr v. Eile erſchten einem Nachtwächter verdächtig, der denhäſserdnn kſer Tage e n e t n e r un ne des Schſals und ſelbſt jungen Mann als Dieb ergriff und zur Wache brachte

h verm a gde Urg von einer Frau S mer Aeſe blit bei Gallapfels Aller Bitten und Drohungen ungeachtet ſah der Brauti
Lrübt worden, daß dieſelbe ſowohl beim die Heiterkeit des Publikums bei Gallay 7 gam ſeinen Hochgeitsmorgen im Gefängniſſe andammern

Wahlen e wie bei dem Begrabnißcommiſſartus ſtereotypem Menſch, dezahle Deine Schulden
d ihres (Z wen Theakerdirektoren) unterhalten ſichh 4 Mannes angemeldet und dann bei vermochte ihn nicht zu beugen, noch der e e r r neröffenthy r Arr rect z „wa ei Jhnen die Schulde rieſenhaft ee ne n in Unterſtützung für ſich Und Abbruch e habe erſt wieder geſtern Geld auf das Thatergebäude

het ln n e Kinder nachgeſucht hat. Bei Theater. aufnehmen müſſen. Erſt aufs Seus e
Tag h von ihr bezeichneten Sterbehauſe vor ne eingeg drittk über die Leiſt der Watzke Andere. Sie glücklicher Mann! Bei mir ſtenge d ne eingehende Kritik über die Leiſtungen der Watzke edent lommenen Nachfrage hat ſtch ergeben, daß gar ſchen Thealcteeſenſchaft, welche am Sonntag ihre Vor ſchon eine Hypothet auf dem Souffleurkaſten!
geh i e Perſon des genannten Namens dort wohnt ſtellungen auf der Bühne der Kaiſerhalle begonnen hat,
e



Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegenübe
keine Verantwortung.

Civilſtands Regiſter der Stadt Merſeburg.
Vom 8. bis 14. September 1879.

Geboren ein Sohn: dem Schuhmacher Dies dem
Kaufm. Thiele; dem Metalldreher Scheffler; dem Zimmer
mann Trummer; dem Tiſchlermſtr. Malpricht; dem Hob.
Thamm; dem Schuhmacher Mißſchke; eine Tochter
dein Maurer Hartwig; dem Fuhrherrn Ludewig, dem
herrſchaftl. Diener Stadermann; dem Eiſendreher Kühn
dem Provinzial Wegebau-Commiſſar Brockmeyer; dem
Barbierherrn Hoſſmann Zwilltnge, T. und S. Ge
ſtörben: des prakt. Arzt Dr. Rode S., 2 W. Durch
fall; der Kgl. Kreisgerichtsbote Berger, J M.
Lungenſchwindſucht; des Fellenhauermſtrs. Letſch S., 5
W. Krämpfe; des Handelsm. Schönfeld T. W. Ruhr
des Ziegeleibeſ. Haaſe S. M Brechdurchfall; des
Lohgerbers Thiede S. 5 M. Darmeatarrh; des Schau
ſpiel Direckors Gleſinger S. 2 M. Schwäche des
Färbers Heiden reich S., 6 M. Brechdurchfall des Hob.
Krypäne T., 4 M., Krämpfe; des Schneidermſtrs. Pollert
T., 1 J. 6 M Zahnkrämpfe-

FamilienNachrichten.
Als Verwählte empfehlen sich

Hugo Heine Jshnemann,
Marie Teichmann.

Merseburg. Leipzig.
Wahl der Wahlmänner für das Haus der

Abgeordneten.
Die Urwähler und Abtheilungsliſten zum Behuf der

Wahl von Wahlmännern für das Haus der Abgeordne
ten ſind aufgeſtellt worden.

Es ſollendie Urwahlerliſten am 16. 17. und 18. September
und

die Abtheilungsliſten am 19., 20. und 22. September

im Communalbüreau zur Einſicht öffentlich ausgelegt
werden Etwaige Erinnerungen gegen dieſe Liſten müſſen
reſp. bis zum 18. und 22. September d. J. bei uns an
gebracht werden. Spätere Einwendungen können keine
Berückſichtigung finden.

Merſeburg, den 15. September 1879.
Der Magiſtrat

Bekanntmachung. Mit Bezug auf die 88 43 und
44 der Jnſtruction zum Geſetze vom 25. Juni 1875
bringen wir zur öffentlichen Kenntniß, daß die Lungen-
ſeuche unter dem Rindvieh des Landwirths und Premier
Kieutenants a. D. Kieſelbach hier erloſchen iſt.

Merſeburg, den 16. September 1879.
Die PolizeiVerwaltung.

Mobiliar Auckion in Merſeburg.
Sonnabend den 20. d. M., von Vormittk. 9 Uhr an,

G. Schönberger, Gotthardtsſtr. 1415,
Fahrik engl. Biscuits u. Conditorei- Waaren,

empfiehlt

Cacao, Chocolade u. Cacego- Pulver
brikat in reiner Waate indaus der Fabrik von Ph. Suchavd in Neuchatel, ſowie eigenes Fa

verſchiedenſter Qualikät.
orten jeder Art, ſowie aller in das Conditorei
werden ſorgfältigſt ausgeführt, Kuchenwaaren

Mir enaller Art, als: e
Kochofen mit und vhne Rückzug,

Beſtellungen auf T
fach ſchlagender Artikel
täglich friſch

n meinem Hauſe Unteraltenburg Nr. 1 iſt ein
Logis zu vermiethen und zum 1. Januar n. J. oder

auch ſchon zum I. October er. zu beziehen.
Philipp Gaab sen.

in möblirtes freundliches Zimmer mit Kammer iſt
an einen oder zwei Herren zu vermiethen und ſo 2gleich oder 1. Oetober zu beziehen. Ausſicht nach der Kochröhren, I

Promenade Große Ritterftraße Nr. 12 RundHeizofen. d
Regulir-Füllofen,Wollene Strickgarne, ſowie Thonaufſätze, Heerdplatten, men

beſte Qualitäten, offerire ich billigſt, bei Entnahme von Kachel und Chamottſteine ewpftehlt billigſt

Pfd. ſchon Extrapreiſe n C. J. Weiſter. n mdu dFerner empfehle ich außer meinen ſonſtigen Artikeln

ungsbank kür Heutschlind e tee öäh,, Aebensversicher ts engefangen, fertig und muſterfertig, bei großer Auswahl Gegrindet 1927 e e dann
Stand am 1. Juni 1879. n Merſetzu billigſten Preiſen.

D. Grillo, Burgſtraße 12. Ketſtchert 55095 Perſonen mit 367 229 n
Alle Erſatztheile n Nah maſchinen jedes Bankfonds 85280000 n n

Syſtems, ſowie Garn, Seide, Nadeln, Kusgezahlte Sterbefälle ſeit 1829114636400 e n t
Hell un eer einſieht (Durchſchnitt der Dividende der lehten 10 Ja

G. Bröhl, Roßmarkt 2 37,3 Pro ſtehſtZur Anfertigung von Dividende im Jahre 1879 39 n grif
2 Verſi santrä den dur terzeichneten neisernen Thoren und Gittern a e ten r erne

in den verſchiedenſten Zeichnungen, ſowie zu allen in Hermann Vſaukſch. M
Seht deſein Fach ſchlagenden Arbeiten empfiehlt ſichFranz Srauenheim jun. Schloſſermeiſter, Th. eat er n

bekt ehe

in der Kaiser Wilhelms-Hall
große Ritterſtraße Nr. 1.

n wo viel

Donnerstag den 18. September. I hoch
JSee l vo ere en. ne

Luſtſpiel in 4 Aufzügen. bühretenh
Freitag den 19. September wehen w
Drei Vaar Schuhe. hhn, wo

Poſſe mit Geſang in 3 Akten und 1 Vorſpiel
tet wort

Seder kann ſich ſelbſt faſt koſtenlos einen Verviel
J fältigungs- Apparat herſtellen.

Anleitung erfolgt franco gegen 50 Pfg
Richard Dietrich in Halle a St

S JSe
rennt billigſt H. Baar, Roßmarkt.Brillen und Klemmer,
Thermometer, Barometer, Reiſzzeuge e. in großer

ſollen in der Wohnung des Herrn Jaukus hier,
Weinberg Nr. 4, 2

Mahag Kommode,
Kleider und Wirthſcha

zahlung verſteigert werden.
Merſeburg, den 12. September 1879.

Rindilieisch. Kr.-Auct.Comm. u.

Die Kartoſſfelernte
auf dem Hausp

ſtücks belegen, ſoll
Freitag den 19. d. M., KHachmikkags 3 Ahr,

an Ort und Stelle meiſtbietend verkauft werden.

Mahag. und 1 birkenes Sopha
div Mahag. Schreib, Spiel und andere Tiſche,

T Dtzd. Mahag.Stühle, 3 Großſtühle,
ſtsſchränke, div. Spiegel, I Pult,

Bettſtellen, Federbetten, 1 Waſchkeſſel, Waſchgefäße, Wäſche,
Porzellan und dergl. mehr meiſtbietend gegen Baar

Ger.Taxator.

lan der Wittwe Hinze, an der Weißen
felſer Straße in der Nähe des Langbein' ſchen Grund

Auswahl bei Anfang 8 Uhr.O i ß lF. DOehler r 9. endlos WHothaer pferde Lotterie mechaniſches Kunſttheatt
Ziehung 25. September I879. im Caſinoſaal in erſcruſ18 Haupt Gewinne i. W. von 1000- 10 600 Heute Donnerstag den 18. September. Die Pfarte

z

hſehe

M ndn Arttkm. und 882 kleinere Gewinne im Geſammt tochter zu Taubenheim. Hierauf ein Theatrum miüſd

n [H. 3884 B. In Se en der Ruſſen zwiſchen Vraill ltſſg

E und Ghizet.Jedem einen genußreichen Abend verſprechen bitte nattona!

um zahlreichen Beſuch achtungsvoll
S W. Penndorf u. C. Decker ausZur gütigen Heacht Zum Geſſelſchloßchen

Ein am 13. d. M. von den hieſigen Jnnüngs- tag den September zum i

Korbweiden- Verpachtung.
Die der Gemeinde Burg bei Ammendorf gehörige zur Handwerker

Korbweidennutzung, eirca 4 Morgen groß, ein und zwei an

jährig, ſoll
Hienſtag den 23. September, Mikkags

an Ort und Stelle meiſtbietend verpachtet werden.
dingungen beim Termine

Burg bei Ammendorf.
Der Gemeinde-Vorſtan

12 Ahr,

d.

Be

A

t kegeln ladet ergebenſt ein Roy el vVorſtänden gewähltes Comité wurde beauftragt, ß z f es le henBehufs Beſeitigung des polizeilichen Zwanges M er re nete und ſolche nie nnnhn

Fortbildungsſchule eine Eingaberker r Oberburgſtraße Nr. 1, Treppe bonn xdie Königliche Regierung auszuarbeiten. in Burſche von 17 I8 Jahren, der mit e Aen
umgehen weiß, kann ſich als Hausknecht n uE

Dieſelbe wird in dieſen Tagen vollendet und Galhe hſoll hierauf bei den verſchiedenen Jnnungen in Seſthe nkirenliren. zum Adler in Ammendorf n
Wir bitten um zahlreiche Unterſchriften L mehrlingsgeſuch. neneIa Comite. Jch ſuche e e u e Mann iſt

A. Strrenhl-
Merſeburg, Neumarkt 59.

Mehrere geräumige Keller
ſind zu verpachten Tieſer Keller Nr. 1.

Ein zweiter großer Transport
u Saugfohlen von 40 Stück ſteht zum
e Verkauf vom Sonnabend den 20.

bis Mittwoch den 24. Septbr. bei

Luſt at, Conditor zu werden, als Lehrling.
Fr. Schreiber Conditot,

Burgſtraße

n

Wochee e bleibt mein Geſchäfts
O lokal Donnerstag und Freitag den

D
Oetober zu beziehen. Carl Adam.

ſe neu reſtaurirte erſte Etage im meinem Hauſe
Burgſtraße 16 iſt zu vermiethen und zum 1.

Ein freundliche Erkerſtube mit 2 Kammern, für ein
end, iſt zu vermiethen und ſofort zuzelne Leute paſſ

beziehen Elobigkauer Straße Nr. 9.
E ine freundliche Wohnung, für eine kleine Familie

paſſend, iſt ſogleich zu vermiethen und zum 1. October
zu beziehen Burgſtraße 5.

Börſenverſammſlung in Halle

18. und 19. d. geſchloſſen. n nPreiſe mit Ausſchluß der Courtage.E. Se hkn v W Weizen 1000 Kilo, r Mk. bez. mittlere 9 V
Burgſtraße 18 900 Mt. bez. feinere 294 be2 Roggen 1000 Kilo, 150- 158 Mk. be m errennoncen aller Art an die Halleschen, e 1000 Kilo Landgerſte n e S n

Weissenfelser, Naumbur e. 85 190 Mk. feinere und Chevalierge n n her e n e en Ser ete. Mk. veg, doch ſind leptere Preiſe kaum noch et S
überhaupt an alle existirenden Zeitungen Gerſtenmalz 50 Kilo, 1450 Mk. bez i Wien
Kreis- und Woehenblätter werden prompt Hafer 1000 Kilo, 135 140 Mt. beo n

en zu Originalpreisen befördert durch e 50 Kilo, 29-30 W en in
Rössner Expedition des NMersepurger V üb öl 50 gild es gefor e ek. bez v eCorresponderſten), Agentur der Annoncen Expe- e e W gen 426 n h

dition von J. Bavek Co. in Halle a/S. bez. Weizen Grieskleie s Mt. bez. r t
Verantwortlicher Redacteur Max Leuer in Merſeburg. Druck und Verlag von Th. Pößner in Merſeburg. Ni
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